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Amt8- uml Intelligenz ^lntt für äen Kezir^.
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Samstag , Leu 20 . Juni Z . >4.

Einladung zum Abonnement auf cln8 Enkwee Wocbenbkatt.
Mit dem I . Juli 1874 beginnt ein neues Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , welches wie seither wöchent-

lich dreimal , Samstags mit einem Unterhaltungsblatt , erscheint. Der halbjährige Abonnementspreis beträgt in der Stadt (obne
Trägerlohn ) 1 fl ., durch die Post bezogen sammtLieferungsgebühr im Bezirk  I fl. 16 kr., sonst in ganz Württemberg 1 fl. 60 kr.

Zn neuen Bestellungen freundlichst einladend , ersuchen wir unsere seitherigen verehr !. Abonnenten , ihre Bestellungen r »ci) t-
zeitig zu erneuern , damit in der Zusendung keine Unterbrechung eintritt

Inserate sind bei dem großen und stets sich erweiternden Leserkreise des Blattes in der Regel vom besten Er¬
folg und empfehlen wir daher dasselbe zu fleißiger Benützung . - - Bis spätestens Bocmrtt .r -.zS !> Uhr aufgegedene Inserate
finden noch Aufnahme in der Abends auszugebenden Nummer.

Die Redaktion und Expedition - cs Laiwrc Wochenblatts . _

Amtliche Dckanntnrachungen.

Calw. Aushebung L87A.
Aufforderung der iNiiitärpflichtigen zur Gestellung vor der Departements Ers itz Kommission.

Tie Aushebung durch die Departemenls -Ersiitz-Kommission findet in dem Landwehrbataillonsbezirk Calw an folgenden
Tagen statt , und zwar am 16. Juli d. I . in Nagold , am 21 . Juli in Herrenberg , am 23 . Juli in Calw , und am 25 . Juli in
Neuenbürg.

Im Aushebungsbezirk Calw haben demnach am
Donnerstag » den 23 . Juli d. I .. Morgens ',28  Uhr,

sämmtliche Militärpflichtige , welche bei der dießjährigen Kreis -Ersatz Musterung nicht ausdrücklich auf ein Jahr zurückgestelll wur¬
den, vor der Departements -Ersatz -Behörde auf dem Rath Haus zu Calw  zu erscheinen.

Den Ortsvorstehern werden noch besondere Vorladungen zukommen, welche sie den betreffenden Pflichtigen unter Belehrung
über die Folgen des Ungehorsams gemäß § . 176 ff. der Ersatz -Instruktion unverweilt zu eröffnen haben . Auch sind die Letzteren
daran zu erinnern , .daß . sie ihre Losungs - und Gestellungsatteste un fehlbar  milzirfiwingen - hrrbrn.

Ferner sind hiebei die Pflichtigen darauf aufmerksam zu machen, daß das Aushebungsgeschäft nicht gemeindeweise statifin«
det , und sich daher Jeder von Anfang an auf den Ausruf parat zu halten hat , widrigenfalls ec ohne Rücksicht auf seine Loosnum¬
mer eingereiht werden könnte.

Die Ortsvorsteher haben die Pflichtigen hieher zu begleiten und die Stammrollen mitzu¬
bringen.

Wenn ein Militärpflichtiger eine Strufe erstanden hat , so ist hiervon ohne Verzug  Anzeige bieher zu erstatten . Dieß
hat auch zu geschehen, wenn von jetzt an bis zum Tage res DepartementsersatzgeschäftS eine Strafe erkannt wird.

Fehlanzeigen sind dagegen nicht einzusenden.
Den 18 . Juni 1874 . K. Oberamt.

Doll.

,K! Verkauf von
I »vc»tarstnckcii und pamnatcrialien.

Die Unterzeichnete Stelle verkauft gegen baare Bezahlung im
öffentlichen' Aufstreich

am Vieu8tr »8 , « vi » TL » «I. AL.,
Vormittags IO Uhr,

im Bauamtsbureau dahier
diverse abgängige Jnventarstücke , als:

Sessel . Stühle , Spiegelrahmen , Rou
Vorhänge , Leuchter , Hänglampe,
Waschbecken, Stempel , 1 unvollstän-
diger Reißzeug , 1 Copirpresse und 2
Schwarzwälder Uhren;

Vormittags II Udr,
auf dem Bahnhof hier und an der Herren«
bergerstraße:

6 Betonkästen , 4 Fässer, 1 Stippich,
110 Pfund alte Seile . 2 Stoßkärren,

5 Parthien Brennholz rc. rc.,
2 „ Dielen , Bretter rc. rc.,
ca. 167 lfd .' Bauholz,
1 Parthie Rollbahnschwellen,
1 „ eichene Schwellen,
125 Ctr . altes Eisen , worunter 56 alte

Schaufeln,
50 ' Blechrohr;

wozu die Kaufsliebhaber eingeladen we
Nagold , den 18 . Juni 1874.

Nachmittags IV 2 Uhr,
bei der Bauhütte des II . Looses ( Jsels-
hausen ) :

1 Wafferstande, 1 Schubkarren, 1 Schnapp«
karren , 6 Betonmaße , 6 alte Schaufeln,
7 Kreuzpickel, 1 Bossirhammer,

Vs Raummeter tannenes Brennholz,
7 Stück Klammern,
100 ' Sprießholz.
10 Stück Dielen;

Nachmittags 3 Uhr,
bei der Bauhütte des III . Looses ( Günd-
ringen:

5 Parthien Sprießholz , Bauholz und
Dielen;

Nachmittags 4 Uhr,
auf Station Gündrmgcn -Schietingen:

2 Geschirrkisten,
1 Vesperhütte,
12 Parthien Dielen , Sprieß - und Bau¬

holz, Rollbahnschwellen rc. rc.,
Vs Raummeter buchen Brennholz,

den.
K. Eisenbahnbauamt.

Herrman n.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holzverkauf
am Montag,  den 22 . Juni,

aus dem Staatswald Unterer Wasser¬
bau  nr :

40 Rm . Nadelholzscheiter . 59 Nm . Na¬
delholzprügel und Anbruch , 77 Rm.
tacnene Rinde und 4490 Nadelholz¬
wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr im
Schlag.

Am Dienstag,  den 23 . Juni,
aus dem Staatswald oberer Linden-
rein

13 Rm . Nadelholzscheiter , 19 Rm . Na¬
delholzanbruch , 68  Nm . Weißtannen¬
linde . 20 buchene , 4240 gebundene
Nadelholz - und 50 Schlagraumwellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr im
Schlag.

Am Donnerstag,  den 25 . Juni,
aus dem Staatswald Brunhalde  bei
Gültlingen:

21 Rm . Nadelholzscheiter , 5 Rm . Nadel¬
holzprügel und Anbruch . 670 eichene
Schäl - und 460 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr im
Schlag.
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finden beim Renlsviaduct bei Neustodt Beschäftigung.
Waiblingen , 16 . Juni 1874.

_K - Elsenbahttbauamt.

Forstanit Wiidberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
1) Monrag,  den!

t E - 2 . Juni , Morgens!
Uhr , ini Hirsch!

in Oberreichenbach:
Aus dem Distrikt

Weckenhardt,
Abthlg . Havels - !

b n r g und N euerhrönnen:
05 Rm . Nadelholzprügel , 54 Rm . Na - >

delholzanbruch . j
2) Dienstag,  den 26 . Juni , aus der j

Durchforstung im Distrikt Wecken Hardt,!
Abthlg . Bockstell.  Zusainmenkunfr Mor - !
gens 10 Uhr beim Kuchenbrückle auf der!
neu -n Badstraße : i

7830 Stück buchene , 10 Stück sahlene ^
und 70 Ltück N'adelholzwellen . !

3) Donnerstag , den 25 . Juni , Vor «!>
niitrags 10 Uhr im Lamm in Agenbach : !

aus dem Distrikt Frohnwald , Abthlg . !
Teufelshaus und S4leegrundklinge : :

76 Rm . Nadelholzprüqel , 42 Rm . weiß - !
rannene Rinde , 104 Rm . Nadelholz - !
reisprügel und 1150 uuausbereitete
Nadelholzwellen . >

Forstamt Wildberg . !
Revier Hirsau.

Holz -Verkauf
. ^ . Freitag,  den 26.

Z ^ Juni , aus vem
Sraatswald Hönig:

l 65 Rm . eichene
Schälprügel . 8
Rm . sahlene Prü¬
gel , 20 Wellen

eichenes Grözelreis.
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im

Schlag.
Revier Hosstelt.

Heugrasverkauf.
Der heurige Ertrag von den herrschastl.

Schimpfengrundwiesen wird am
Dienstag,  den 24 . Juni,

Vormittags 10 Uhr,
auf den Wiesen selbst öffentlich verkauft.

K. Revieramt.

Revier Liebenzell.
Reistichverkauf.

Am Montag,  den 22 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

wird im Ochsen zu Möttlingen ungebunde¬
nes Nadelreis aus dem Sraatswald Bühl¬
wald,  geschätzt zu 4000 Wellen , verkauft.

Liebenzell, den 10. Juni 1874.
K. Revieramt.
Oberweiler.

Lang- und Klotzholz-
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am
Dienstag,  den 23 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus in Aichhalden

284 Fm forchenes Lang , und Klotzholz,
wozu Käufer entladet

Der Gemeinderath.
Marlinsmoos.

Holz -Ltlkaiif
Am Dienstag,

den 23 . Juni d. I ..
^ werden aus den hie
' figen Gemeindewal-

/ düngen gegen Baar
Zahlung zum Verkauf
gebracht:

12 HO Rm . buchene Scheiter,
22 >,0 Rm . tanncne Scheiter.
2800 „ weißtannene Rinde,

2 St . buchene Klötze von je 4 Meter
Länge , 0,23 und 0,30 , zusammen
0,53 Fm . ballend.

Zusammenkunft Vormittags 0 Uhr beim
Nachhalls , von wo man sich zum Verkauf
in den Wald begibt.

Martinsmoos , den 15. Juni 1814.
A. A. des Gerne inderalhS:

Schultheiß Seeger.
Ottenbronu.

Holzverklms.
Am Dienstag,  den 23 . Juni.

Mittags 1 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald Klingle

66 Stück tannenes Langholz von 8 bis
16 Nieter Länge und 20 - 35 Clm.
Durchmesser,

26 Rm . weißtaunenes Scheiterholz und
7 Rm . weißtannene Rinde

auf dem Rathhaus im Aufstreich verkauft.
Den 18 . Juni 1874.

Gemeinderath.

Privat - Anzeigen.
« N « : 2 « N » N K : N »z N W »

Calw.  ^
A Am Sonntag,  den 21 . Juni,
- Morgens 8 Uhr , ^

I katholischer Gottesdienst . '̂
SÄ « «4 rs : se «tz »?>-:l- : W -1- N

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise der Theilnahme
an dem Hinscheiden
meiner lieben Frau , für
die vielen Blumenspen
den , für die ehrende
Begleitung zu ihrem
Grabe uno für den er¬

hebenden Gesang daselbst, sage ich den
tiefgefühltesten Dank.

Calw , den 18 . Juni 1874.
Der trauernde Gatte:

Hermann Seidel

knr d
über

Berblendmlgs- und AustricharSeit.
Die an einigen Gebäuden bei der Spin¬

nerei zu Tanneneck vorzunehmende Verblen-
dungs > und Anstricharbeit im Ueberschlags-
bctrag zu 335 fl. soll im Submissionsmeg
vergeben werden . Kostenvoranschlag nebst
Bedingungen find im Comptoir der Herren
I . F . Staelin  u . Söhne in Calw zur
Einsichtnahme aufgelegt . Die hierauf be¬
züglichen Offerte sind längstens

bis zum 23 . Juni d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

versiegelt , mit der Aufschrift : „Angebot auf
Gypserarbeit " versehen , ebendaselbst einzu¬
reichen.

Calw , den 17 . Juni 1874.
A. A. :

Werkmeister NüßI  e.
Ein solides

Mädchen
findet bis Jakobi in einer kleinen Familie
eine gute Stelle ; wo ? ist zu erfragen bei
der Exped . d . Bl.

!Msirsirts ^ uxM.
keis - , Lrbsen - , Oraupon- , ^orönlels

Aebl - L 6rik8 - 8upp6.
Diese schnell beliebt gewordenen

Suppen aus der Fabrik ihres Erfin¬
ders , Rudolf Scheller in Hild-

burghaufe » , in Tafeln s 2H0
Sgr . zu 6 Teller wohlschmeckender in
nahrhafter Suppe , bereitet nur mit
kochendem Wasser in 5 — 10 Minuten,
empfiehlt in Calw

Emil Georgii.

zu herabgesetzten Preisen
wegen Lokalvcränderung.

Ein reichhaltiges Lager in

Gebild oller Art:
>»< , , abgepaßt und am Stück , Ivllv « , 11 « « U-

In I , weiß und farbig , mit und
ohne Fransen , Dv88vr1 8v » vlvttoi », t ^ vtlvvlLV von den billig¬
sten bis zu den feinsten Qualitäten in jeder Größe im

Leinen- unk> Ausstattmuzs geschäst von

ani Schulplatz . ? kor2stsim.
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Heute , Samstag,
den 20 . d. M ., ist
Hauptversammlung
und Besprechung in
Betreff des Reut-
linger Liederfestes.

Calw.

Anzeige und Empfehlung.
Wir erlauben uns hiemit , einem ver

ehrlichen Publikum von hier und Umge¬
gend die ergebene Anzeige zu machen, daß
-wir das von unserer scl. Mutter unter der
Firma

Carl Pflick's Wittwe
seit einer Reihe von Jahren betriebene

Waarengeschäft
in unveränderter Weise sorlsühren werden.
Für das derselben in so reichem Maaße zu
Theil gewordene Vertrauen danken wir bei
dieser Veranlassung verbindlich und bitten
höflichst , solches auch auf uns übergehen
zu lassen , wobei es unser eifrigstes Be¬
streben sein wird , dasselbe in jeder Hinsicht
zu rechtfertigen.

Geschwister Pfl ick.

Unterrichts - Empfehlung
in der

Kunstdameuschneiderei.
Der große praktische Werth meiner Un¬

terrichtsmethode läßt mich hoffen, auch bei
meinem jetzigen Besuch in Calw gleich rege
Theilnahme wie früher zu finden , da der
praktische Sinn der Damen wohl einen
Unterricht zu würdigen wissen wird , bei
dem 2 Wochen Lehrzeit genügen , selbst
ohne Vorkenntnisse , so bald Fleiß und Pünkt¬
lichkeit angewendet werden , so zur Selbst¬
ständigkeit zu gelangen , daß ohne Beihilfe
für sich und Andere gearbeitet werden kann,
worüber die günstigsten Zeugnisse in meiner
Wohnung eingesehen werden können. Da
mein Aufenthalt nur kurz sein kann , bitte
ich um alsbaldige Anmeldungen.

Frau Rosalie Müh lecker,
Lehrerin aus Stuttgart,

bei Herrn Kaufmann Kraushaar.

Zeugmß.
Das was meine Tochter Marie bei

Frau Müh leck er gelernt , geht über mein
Erwarten ; nach 9 Tagen war sie im Stande,
ein hübsches Kleid tadellos anzufertigen.

Anna Häberle,
Graveurs Gattin in Gmünd.

Hirsau.
Ich habe mein oberes

ILiin8tK6U6i' I)IieIle8 Atelier
und BildhauerwerkMIe

von

§

«t'orligt UlitvTÜrss , 3sicstmauZsn und Uoäslls für joden kunst ^ owerblicben 6eA «n-
! stand , insbosondoro omptiekll es sieb den Koobrton

Zerren Arclnteüten ^ 41au- Unternestmern
Lvr ^ uskubrunK von äscorativsn LLudsstLitLÜrsilsn in Lisin , Axs odor llswsut.

Ldenso werden solid und ^ esobinaclevoll in
Lanästsln , Aranlt oder Marmor aus ^ ekübrt ; LsiostnuuZsii , besonders OrtZiuLlsntvnirkö
in dem mokr und inebr rmr Oellun ^ ^ elsn ^endon RsnNLissLNvssdztl sieben stets der
Linsicbtnabme riu Oeboto . talentvolle jun ^ e b,eute , vvelcbe sieb in diesen käcbern
ansbilden wollen , finden bierru jederzeit OeleKonbeit bei Obiuem.

Cal w.

Wir haben ca. 100 Stück gut gegerbte

Wild-Sohl hin,tc
aus Lager, die wir bei größeren Parthien a 1 fl., und einzeln a
1 fl. 4 kr. per Pfund gegen baar abgeben.

_ _ Löd rL clsr IisonttLrät.

!vl!mnrlit zu Frankfurt u. M.
Wir zeigen hiermit an , daß unter Mitwirkung des landwirthschaftlichen Vereins

in dessen Halle und dem daran gelegenen großen Bleichgarten

am 7 . und 8 Juli d. Js.
der hiesige Wolkmarkt stattsindet , zu welchem wir Verkäufer und Käufer ergebenst ein»
laden.

Für den Markt bestimmte Wollen nehmen wir schon 14 Tage vor dessen Be«
ginn auf Lager , ohne dafür Lagergeld zu berechnen. Unverkauft ' gebliebene Wollen
genießen bis 14 Tage nach dem Markt rbenfalls freies Lager.

Feuerversicherung und Arbeitslöhne nach unseren Auslagen sind zu Lasten der
Eigenthümer.

Alle Sendungen können direkt an uns gerichtet werden.
Auf Wunsch gewähren wir bei Ankunft der Wollen entsprechende Vorschüsse. Ebenso

leisten wir Käufern für in nuferem Besitz gelassene Wollen verhälmißmäßige Anzah.
lungem Den Verkauf der un :> in Consignatio » zu sendenden Wollen besorgen wir so¬
wohl während des Marktes , als nach demselben, gegen billige Provision.

Bestellungen ans Lager -Räume sind bis spätestens den I . Juli an uns zu richten.
Zu jeder weiteren Auskunft find wir gerne bereit . ( 3681)
Frankfurt a . M ., den 1. Juni 1874.

v6Ut86k6 89 .nä6l8S686ll86llAkt.
Teinach.  Den verehrtichen Herren « ^ « « «L * 474

Väliler-Meilienr DriuMlttk
(VN44TT . s » »r «. S- 4» ^ allen Nummern billigst bei

Logis
an der Pforzheimer Straße sogleich oder
bis Jakobi zu vermiethen ; es besteht in 3
ineinandergehenden Zimmern , Küche und
den nölhigen Räumlichkeiten.

Chr . Beckh , Schreiner.

Gras Verkauf.
Ich verkaufe den ganzen Ertrag von

zwei Allmandstücklen an ver Altburgersteige.
Matthäus Baier.

diene zur gefälligen Nachricht , daß ich am
Samstag,  den 20 . d. M .,

den Herren Bäckermeistern Schwämmte
und Holzäpfel  ihre Oefen reparire . In¬
dem ich mich für sämmtliche in dieses / ach
eingreifende Arbeiten , Reparaturen oder
neue , empfehle , bitte ich um geneigte Bestel-

! lungen . Schnelle und gute Arbeit wird
izugesicherr. Zeugnisse aus Stuttgart und
!LudwigSburg können vorgezeigt werden,
j Gottlieb Bröckle,
! Lfienmacher aus Osweil.

fl
5°!° Württ . Slaatsobligationen

werden zum Tageskours umgesetzt ; von
wem ? ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

in allen Nummrrn billigst  bei
Ernst Schall

am Markt.

Gesucht
^wird rin ordentliches

Dienstmädchen
«auf  Jakobi gegen guten Lohn und freund«
, !iche Behandlung ; wo ? ist zu erfragen bei
der Exped . d. Bl.

! Gute Kartoffeln,
!das Sri . zu 36 kr., bat zu verkaufen
I G. Naschold,  Sohn.
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Gesucht
wird ein ordentliches

Mädchen,
womöglich vom Lande , gegen guten Lohn
und freundliche Behandlung ; wo ? ist zu
erfragen bei der Exped d . Bl.

Kleider- und Bettverkauf.
. Nächsten Montag,  Mittags

2 Uhr , wird im Hause des Fr.

Frauenkleider , worunter 2
einige getragene
Bett.

Juppen
ganz
. 1

neue,
gutes

von

Schmieh.

Heugrasv erkauf
1 Morgen Wiesen im Teinachthale,

Bei Unterzeichneten ; kann

Wolle znm Spinnen
abgegeben werten , in seiner Fabrik in Lie.
benzell , sowie in seiner Wohnung in Calw,
Badgasse.

LS. ILei l« » .
Bis Jakobi finden 2 brave

Mädchen

! Morgenden Sonnra  a , sowie die ganze
Woche backt

'etzeln
M . Lohrer.

Im Waschen und Putzen,
?sowie auch für Feldgeschäft , empfiehlt sich

Kath Braxmaier
bei Nosine Linkenheil

auf dem Entenschnabel.

Köhler,  Stricker , an derBrücke , zu häuslichen Beschäftigungen gute Stellen . ! ,s
eine Auktion abgehalten , wobei vorkommt : Lohn fl. 70 . — z e<

Näheres bei

"rci fette

Kühe
einenChristoph Widmann.

Von heute an ist meine ! ^ kkök
Wirtschaft geschloffen. !hat  zu verkaufen
Für das mir bisher geschenkte Zutrauen W . Bozen Hardt,

dankend , fordere ich zugleich Diejenigen.
wozu ich Liebhaber auf den Johannisfeiertag welche noch bei mir restiren , auf ihren Vev
ins Gasthaus zum ^ i r s ^ freundlich ein - ! Kindlichkeiten in nächster Zeit nachzukommen.
lade. Wiltwe Rentschler. A . Neißer.

Gottesdienste am Sonntag , dm 21. Juni.
Vorm . ( Pred . ) : Hr . Dec . Mezger.
Kinderlchre mit den Söhnen.

_ _ N achm. ( MissionSstde . ) : Herr Miss Hess  c.

tägigem Gefäiigniß bedrohte Uebcrtrctuugeu als besondere von . Gesetze
nicht berührte Gerichte bestehen. Der Antra ; wurde mit der Noth-
wcndigkeit motwirt . solche Uebertrctuugei , unmittelbar »ach der That
abzuurtheilen , was bei der Verweisung vor Schöffengerichte nicht zu
erzielen sei.)

— Berlin,  18 . Juni . Der Vuudesralh beschloß in seiner gestri¬
gen Schlußsitzung , die Gesetzentwürfe betreffs der Gerichtsverfassung,
der Civilprozcß - und der Strafprozeß Ordnung m der nächsten Herbst-
Session des Reichstags vorzulegcn mir dem gleichzeitigen Antrag auf
Einsetzung einer ständigen außerordentlichen Reichstags 'Commission
behufs deren Boiberathnng bis uir Session im Jahre 1875.

— Die Kaiseistadt an der saöueu blauen Donau , Wien,  war in der letzten
Zeit der Schauplatz nicht nur schwerer Verbrechen , sondern cS fanden in auf¬
fallender Zahl Selbstmorde und Doppelsclbstmorde statt . Am 16 . ds . spielte sich in
Wien wieder ein ähnliches crsafilternde » Drama ab . Zn einem Hotel stieg am
15 . eine Mutter mit ihre » 2 Töchtern , wovon die eine 19 , die andere 24Jahre
zählen mochte , ab . Doch am 16 . Nachmittags cnönten aus ihrem Zimmer Pi¬
stolenschüsse , und nachdem man dw Tki 'ne erbrochen , fand man 6 Leichen.
Weder über die Personen der Unglücklichen , noch über die Motive zu dem
Selbstmord ist man bis jetzt im Klaren.

— In Oesterreich - Ungarn  ist nun ebenfalls das Gesetz durchgegaiigen,
daß ohne Genehmigung des Kaisers weder ein katholischer noch protestantischer
Geistlicher angestellt werden kann.

— Graz,  16 . Juni . In Folge anhaltender Regengüsse und Schnecsälle
ist neuerlich eine bedeutende Uebcrschwemmung eingelreten . Die Scitciibahncn,
namentlich die Köflacher , sind bedroht.

— Mühlhausen  i . E - Der Mörder Joseph Most ( s. vor . Nro . d. Bl .) ,
welcher in letzter Zeit sein Ge .d in liederlicher Weise durchbrachte und deßwe-
gcn aus dem Haus verwiesen worden war , will seine Thal damit rechtfertigen,
daß er seinen vor 2 Jahre verstoibcnen Vater habe rächen wollen , welcher von
seiner Familie vergiftet worden sei ; von letzterem ist aber auch nicht ein Ge¬
danke Wahrheit . Die Familie ist eine überaus ehrenhafte und war dem ver¬
storbenen Vater in aller Liebe zugethan.

Frankreich . Versailles,  17 . Juni . Die Dreißiger -Kommis-
sind viele am Platz , dieselben sind jedoch im sion begann die Prüfung der Anträge von Casimir Pürier und Lamberk

Neues in der Bibliothek:
Professor Eduard Hildebrandt ' s Reise um die Erde . 4 . Auflage.

Berlin 1873.
Interessante Erzählungen für die Jugend und das reifere Alter.

Gesammelt uiu , bearbeitet vvn G . Bauer.  4 . Samm-
lung . Stuttgart 1873.

Die zu ngrn Seefahrer von A. Bowma  n . 2 . Auslage Leipzig.
Praktische Dispositionslehre in neuer Gestaltung und Begründung

von Dr . I . K . F . Rinne.  Stuttgart 1673.
Ludwig Uhlsnd ' s Leben . Stuttgart 1874.
Klerikale Politik im 19 . Jahrhundert . Von Heinrich v . Sy bei.
_Bonn 1874 ._ _

Die an der Lateinschule in Ealw  erledigte ObcrprLzeptorsstellc wurde
dem Rektor Dr . Müller in  Biberach unter Belastung seines seitherigen Ti¬
tels als Reklor übertragen . ( StA .)

— Stuttgart,  16 . Juni . In der heutigen Sitzung der Kam-
mer der Abgeordneten wurde eine Nebereinstimmung mit dem andern
Hause über den Gesetzentwurf wegen Aushebung des Lehcnvcrbandes
erzielt durch Beitritt zu den beiden noch abweichenden Beschlüssen der
erste » Kammer . Hierauf wurden die Ausführungs -Bestimmungen zu
dem Reichs -Prcßgesetz mit 59 gegen 14 Stimmen angenommen . Die
Session soll am Samstag bestimmt geschlossen werden.

— Ellwangen,  16 . Juni . Aus dem gestern begonnenen Woll-
markt zeigte sich lebhafte Kanfelust und wurde das ganze 1200 Ctr.
betragende Quantum abgesetzt . Die Preise bewegen sich von 105 fl.
bis zu 112 — 118 fl . und eine Parthie Lammwolle von Wolf in Neun¬
heim wurde von einem hiesigen Hutmacher für 120 fl . genommen.
— Ulm,  18 . Juni . Tel . (Wollmarkt .) Erster Markttag . Bor-

mittags 10 Uhr dauern die Zufuhren noch fort . Aut Lager circa
3000 Zentner . Käufer
Kauf noch zurückhaltend . Die Preise scheinen sich den vorjährigen
nähern . ( StA .)

— Jebenhausen,  17 . Juni . Vor einigen Tagen machte hier
der Bauer Leonhard Betzler bei Gelegenheit des Ticfcrlegens seines
Kellers einen nicht uninteressanten Fund nämlich an S il b erm ün z en:
s . 537 Stück kleinere Münzen ( Groschen sehr stark mir Grünspan
bedeckt) , d . 122 Stück mittlere ( rein ) , c . 3 Stück große ( rein ) ;
Gesammlsilbergewicht 1 Kilo 420 Gramm . An Goldmünzen acht
Stück Dukaten ( darunter 3 Venetianer ) im Gesammlgewicht von 27
Gramm . Die älteste und größte der Münzen ist vom deutschen Kö¬
nig Ferdinand I., ein Thaler von 1555 , die jüngste (kleine) von 1631,
was wohl annehmen läßt , daß der Schatz im 30jährigen Krieg ver¬
graben wurde . Weiter waren dabei noch in Silber gefaßt drei blaue
Steine , ob ächte Türkise ist zweifelhaft und andere werthlose Gegen¬
stände . Alles lag auf einem Hansen beisammen.

— Berlin,  16 . Juni . Ter Bundesrath genehmigte in seiner
heutigen Plenarsitzung die Entwürfe zur Strafprozeß - und Civilpro-
zeßordnung , sowie znm GerichtSverfassungsgeietz nach den Anträgen
des Justizausschusses unter Ablehnung der Abändcrvngeanlräge der
Einzelregiernngen . Der Bundesrath nahm ebenso den Antrag Preu¬
ßens betreffend die Einrichtung von Polizeirügegerichten an . ( Diese
sollen für alle mit höchstens 60 Reichsmark Geldstrafe oder vierzehn-

Rediart . serruckt und verlegt rvn A Oclschlägcr.

de Ste . Croix . Die Kommission beschloß . zunächst den Perier ' schen
Antrag zu diskntiren , und sodann einen besonderen Bericht darüber
zu erstatten . Man glaubt , die Kommissionsbeschlüsse werden für den
Antrag von Lambert de Ste . Croix günstig auSfalleii.

Versailles,  16 . Juni . Heute war Ministerrath , in dem die Ansicht
vorherrschie , die Abstimmung ändere nichts in der Lage . Es ward beschlossen,
aus dem Septennium zu beharren und die bisher befvigte Politik noch entschlos¬
sener sorlznführen . Der Antrag Pcrier muß spätestens in 20 Tagen vor die
Kammer kommen , lieber sein endzilliges Schicksal läßt sich bei der winzigen
Majvrilät und bei der höchst unentschlossenen Haltung Audifsret -Pasquier 's
und seiner Freunde und bei dem anrirepublikanischcn Auftreten der Regierung
nichts sagen . Heute wählten die Abtheilungcn ihre Vorstände : 7 gehören der
Linken , 8 der Rechten an . Die Previnz ist ruhig ; nur in Nimcs fand eine
unbedeutende republikanische Kundgebung statt.

Parts,  18 . Juni . Das linke Ecntrum fordert das rechte
Ecnlrnm durch eine im „ Jouura ! des Debüts " veröffentlichte Erklä¬
rung abermals znm geschlossenen Zusammengehen mit ihm für Er¬
richtung der Republik als der einzig möglichen Negiernngsform auf
und macht dasselbe im Ablehnungsfälle für die leicht mögliche Wieder¬
errichtung des Kaiserreichs verantwortlich.

Spanien . Santander,  16 . Jum. Hier geht das Gerücht von einem
großen Siege der NegiernngSlruppcn über die Carlisten bei Lodosa ( in Na¬
varra am Ebro gelegen ) Die amtliche Bestäligung fehlt ; General Echaguc
vperirt gegen die linke Flanke rer Earlisteu ans dem Gebiete der Einco -VillaS.
General Üoncha richtt t seme n Vormarsch gegen Estella.

(Hiczu Nr . 25 dcsUnterhaltnngsblattS .)
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